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und Scimhcim à sic bieteil dem Besucher einen

schanrigen Anblick, denn hier ist die Zer-
stvrnng sv gründlich vorgenvminen worden,

dass der einstige Eigentümer nicht einmal mehr

seinen Hnnsplatz findet. Inder gänglich zerstör-

ten Kirche von Scnnhcim sahen wir, das; der

Krieg auch vor heiligen Toren nicht Halt gc-

gemacht hat, sondern sogar mit teuflischer

Absicht in sie eingedrungen ist.

lim 6 llhr verliehen wir die Stätten des

Schreckens und waren zirka um 7 llhr in

Mnlhansen. Nach H, ständigem Aufenthalt
ging es in schneidiger Tahrt unserer Hei-
matstadt, Basel, zu. Nachdem wir glücklich

die Grenzschranken wieder passiert hatten,

langten wir um llhr wohlbehalten in

Kleinbüningen an.

Hocherfreut waren wir alle über die Wohl-

gelungene Veranstaltung, und stolz waren

wir ans unser schönes, unversehrtes Vaterland,
daS uns kräftig durch den ganzen Krieg hin-
durch geschützt hat. <.!.

Kuz Vsrswzlsbsn.

Kalterowil >»nd Umgebung. Alarmübung
dcs S a m a r ite rve r e i n s. Dienstag, den 22. Juni,
wurde unser Verein zu einer Alarmübung einberufen.

Zwischen Balterswii und Wallenswil befanden sich

II Verwundete. Sehr rasch wurden den 1t Simu-
lauten die nötigen Verbände angelegt. Inzwischen
wurde in einer nahen Scheune des Dörfchens Wal-
lenswil das Notspital so gut wie möglich eingerichtet,

um den Verletzten ein schönes Lager zu verschaffen,

st, 7 »hr kam der erste Diansport Per Bahre in das

Notspital, so ging es weiter, bis alle Patienten sich

im Notspital befanden. Unser Uebungsleiter, E. Nüßli,
gab die Kritik; er gab uns bekannt, daß die Alarm-
Übung eine sehr befriedigende gewesen sei. Auch der

Transport, sowie das Notspital hätte nichts zu
wünschen übrig gelassen.

Nun Samariter! Glück auf, zur weiteren erjprieß-
liehen Arbeit! Die Aktuarin B. Büchler.

Kodan. Zweigverein. Vorstandsadressen.

Präsident: Herr Pins Mazenauer, Neugasse U3,

St. Gallen: Akluar: Herr A. Barbarei!, Mörschwil
lSt. Gallen! : Kassier: Herr Baar, Klosterstraße,

Goldach «St. Gallen!.

Köttugen. Samariterverein. In Nr. 12

dieser Hefte steht ein Bericht über die Schlußprüfung
des Sanrariterkurses. Der Einsender teilt uns mit,
daß sich ein Irrtum in der Berichterstattung einge-

schlichen habe, indem nicht der „gemischte Chor" von

Bözingen, sondern „die Gesangskorporation des Sa-
maritervereins" den zweiten Akt durch ihre freund-
liehe Mitwirkung verschönert habe.

Die Redaktion.

Kriitten, Ufungen-Dädlibon und Miilf-
lingen. S a m a r i t e r v e r e ine. Jeldübung, Sonn-
tag, den 27. Juni, in Brütten. Supposition: Ein
Schießverein kommt von einem Ausflüge von Stru-
bikon gegen Brütten. Beim Eichholz wird er über-

rascht von einem Gewitter, die Leute suchen Zuflucht
im Holz. Zu ihrem Unheil schlägt der Blitz in eine

Eiche und einige Mann werden durch den Blitzstrahl
und Stücke von der zerschmetterten Eiche verletzt.

Zu gleicher Zeit passiert ein Auto mit Personen un-
gefähr dieselbe Stelle, der Chauffeur, durch den Blitz
erschreckt, verliert die Gewalt über daS Auto, es kommt

ins Rutschen, kippt um, und 16 Personen werden

mehr oder weniger schwer verletzt. Sofort wird der

Samariterverein Brütten alarmiert, und die Vereine

Pfungen und Wüstlingen, die eben in Brütten als
Gäste weilen, werden angegangen, dem Samariter-
verein Brütten behilflich zu sein, die Verletzten zu

bergen, und ihnen die erste Hilfe zu leisten. Leiter
der Uebung : Herr H. Tobler, Wüstlingen - Brütten :

Experten : Schweizerisches Rotes Kreuz, Herr Dr. irrest.

H. Widmer in Töß: Schweizerischer Samariterbund:
Herr Weilenmann, Hilfslehrer, Räterschen. Als Si-
mulanten stellten sich vom Schießverein Brütten
26 Mann gerne zur Verfügung, wofür ihnen bestens

gedankt sei.

Bei großer Hitze versammelten sich auf dem Schul-
hausplatz in Brütten ckv Samariter und Samarite-
rinnen, statt der erwarteten 76 Teilnehmer; aber die

Maul- und Klauenseuche hatte auch hier einen Strich
durch die Rechnung gemacht. Punkt 2 Uhr konnte

programmgemäß begonnen werden. Ich konnte kon-

statieren, daß sämtliche Teilnehmer mit großem Eifer
an ihre Aufgabe traten. Auf der Unfallstelle hätte
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zwar ein wenig schneller zugegriffen werden sollen;
das ist ein Fehler, der fast immer beobachtet werden

kann. Das RockauSziehen bei Verletzten darf eben-

falls von einigen noch besfer geübt werden, ebenfalls

darf nicht die linke Hand für die Rechte verbunden

werden. Auf dem Notverbandplatz haben sich einige

Samariterinnen zu weit von Verunglückten entfernt,

anstatt bei ihnen zu bleiben. Das Improvisieren war
sehr gut; von den wenigen beuten wurde sehr viel

hergestellt: eine Tragbahre für liegend und eine für
sitzend zu Transportierende, ein Tragsitz, ein Feder-

wagen mit Verdeck für 2 Personen, ein Stoßkarren.
Der Transport war ebenfalls gut, die Damen mußten

lüchtig arbeiten, sie machten ihre Sache aber vor-
züglich. Die Verbände waren recht. Die Antworten,
die dem Prüfenden, Herrn 1)r. Widmer, gegeben

wurden, zeigten das richtige Verständnis. Das Not-
spital war ebenfalls sehr gut eingerichtet. Punkt

5 Uhr konnte die Uebung als beendet erklärt wer-
den. Zu bemerken ist noch, daß in Zukunft die Si-
mulanten über ihr Verhalten noch besser orientiert
werden sollten, damit sie sich ihren Verletzungen ent-

sprechend verhalten, sich aber auch nicht unnütz allzu
schwer machen sür den Transport.

Daß ich mir hier erlaubt habe, strenge Kritik zu

üben, wollen mir die werten Teilnehmer entschuldigen,

denn ich betrachte eine Feldübung eben als Uebung,

wo man nicht nur lobt, sondern auch tadelt, um cs

im Ernstsall besser zu machen. Auch bin ich der gleichen

Meinung wie die beteiligten Vorstände, daß der Ber-
treter des schweizerischen Samariterbundes eine Krilik
im Vereinsorgan erscheinen lassen muß, er ist viel

aufmerksamer, und sieht, wo er auch noch Fehler
macht.

Der Vertreter des schweizerischen Samariterbundes

Alb. Weilenmann, Hilfslehrer, Räterschen.

Däniken - Gretzenbach. Samariterverein.
Generalversammlung, Samstag, den 29. Mai, abends

8 Uhr, im Saale zur Eintracht, Gretzenbach. Proto-
koll, Jahresrechnung und Jahresbericht wurden ge-

nehmigt. Die Hauptarbeit des vergangenen Jahres
bildete die Durchführung des Krankeupflegekurses. 66

Teilnehmerinnen harrten bis zum Schlüsse aus und

36 wurden, weil noch nicht Mitglieder, in den Ver-
ein aufgenommen. Der Kursleiter, Herr Dr. rrwcl.

Pfisterer, Arzt, und Herr Kunz, Krankenpfleger, haben
dem Verein vorzügliche Dienste geleistet und wurden

daher einstimmig zu Ehrenmitgliedern ernannt. R eu-
wähle n. Als Kassierin; Frl. Wilhelmine Hagmann,
Gretzenbach; als Material-Verwalterin; Frl. Sophie
Schenker und Berta Meier, Däniken. Im Rothacker

soll ein Samariterposten errichtet werden. Frau Am-
mann Schibler erklärte sich in verdankenswertcr Weise

bereit, denselben zu übernehmen. Im Etch wird Herr
Max Hagmann den Posten weitersühren. In 1Z,
Stunden war das Geschästliche abgetan, und es

folgten die frohen Stunden des zweiten Teiles.
'iV. S.

Vidau. Samaritervercin. Vorstand pro
1926; Präsidentin; Frau Psarrer Helbling; Vize-
Präsidentin; Frl. A. Jakob; Kassiererin; Frl I, Helb-
ling; Sekretärin; Frau M. Thurnheer; Materialver-
walterin; Frl. H. Hasler; Beisitzer; Herr Sprünglin.

N. 'i',

Uappersmil-Iona. Am 26. Juni dies fand
in der Aula des Sekundarschulhauses die Schluß-

Prüfung unseres im März begonnenen Krankenpflege-
kurses statt, welche trotz dem durch den Vekehrsveretn

veranstalteten Flugtage ein zahlreiches Auditorium
anzog. Der Kurs hatte bereits 3 Monate gedauert
und umfaßte 24 Stunden Theorie und 26 Stunden
praktische Uebung, und war zuletzt noch von 32 Teil-
uehmerinneu besucht. Herr Dr. nrocl. Streuli hatte
die theoretische Leitung übernommen, während den

praktischen Teil Frau Boesch aus Nüti «Zürich) in
Verbindung mit Fräulein L. Winiger aus Jona
(letztere speziell sür Verbandlehre) leitete. Alle Teil-
nehmerinnen zeigten viel Lernbegierde und großen
Eiser, so daß der Examinierende, Dr. Streuli, wie auch

die praktischen Kursleiterinnen durchwegs befriedigende
Antworten erhielten. Der Schlußprüsung wohnte auch,

als Vertreter des schweizerischen Samariterbundes,
Herr Zentralpräsident Räuber aus Ölten bei. Herr
Dr. Häne, aus Rüti, als Vertreter des schweizerischen

Roten Kreuzes, und der Präsident des hiesigen Stadt-
rates, Herr Rauber, dankte den Kursleitern und Teil-
nehmerinnen und sprach seine große Befriedigung
über das Ergebnis des Kurses aus. In sehr be-

achtenswerten Ausführungen sprach er dann von den

notwendigen Eigenschaften einer Krankenpflegerin im

Interesse der Patienten.
Herr Dr. Streuli hielt das Schlußwort und lud

zur Teilnahme an der Abendunterhaltung ein, die

um H, 6 Uhr im Kreuz in Jona begann und die

Versammelten bei abwechslungsreichem Programm
noch einige Stunden gemütlich beisammen hielt.

KM" Verband tlinrgauischer Samariter-
vereine. Die auf den 18. Juli in Wagenhausen

angesetzte kantonale Delegiertenversammlung muß der

Maul- und Klauenseuche wegen auf später verschoben

werden.
Der Kantonalvorstand.
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